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Braucht die reliıg1ös-theologische Erwachsenenbildung
relig1onspädagogische Theorien?

Miıt diesem Heft der Religionspädagogischen Beıiträge soll eine möglıche Ng
der Religionspädagogik auf dıe Dıdaktık des schulıschen Relıgi0onsunterrichts aufgebro-
chen und eiIne Vernetzung der verschiedenen Lernorte (Schule, Gemeinde, Öffentlich-
keıt, Medien) intendiert werden Auf dıe rage der 10N Tiıtel des Beitrages ist
es  1, WIEe sehr mModerne relıg1onspädagogische Theorien dıe Erwachse-
nen!  ung (z.B konstruktivistische Bıldungstheorie, intergenerationelles Lernen, Ele-
mentarısıerung) nützlıch SInd, noch mehr aber en relıgıonspädagogisches enken und
religionsdıdaktisches ande Dies soll wissenschaftstheoretischen Selbstvers  d-
NIS der Iszıplın 1), ı ZWEe] erwachsenenbildnerischen Konzeptionen 1US dem letzten
Drıttel des unde! (2) und der Notwendi  eit aufgewlesen werden, dıe
Zeichen der eıt lesen (3) Eine Übersicht über erwachsenenbildnerische Konzepte
se1lt 972 (4) leıtet über einer Dıskussion der relıgı1onspädagogischen Bestimmungs-
faktoren 1ür ige Konzepte relıg1öser Erwachsenenbildung (5)

Der wissenschaftstheoretische Status der relıg1ös-theologischen
Erwachsenenbildung

Die relig1ös-theologische Erwachsenenbildung‘ wiIird den katholischen und vangelı-
schen eologischen Fakultäten WIEe en Stiefkiınd behandelt und nıcht mıt eıgenständigen
hrstühlen ausgestaliel. Wenn S1e vorkommt, dann als nterbezeichnung eines relig1-
onspädagogischen hrs' oder nnerhalb des Lehrangebotes der Relıgionspädagogik
als eigene Veranstaltung orlesung, Seminar“, Übung). Religiös-theologische rwach-
senenbildung ist en Teıilbereich der Religionspädagogik und versteht siıch benfalls als
Interdisziplinäre, integrierende Verbunddisziplin”. Einerseıits ist und bleibt S1e eine theo-
logische Disziplın, dıe den UNdus chrıistliıcher Tradıtiıonen en (Ersten und Neu-

Testament SOWIEe der Chrıstentumsgeschichte Kontext der Weltreligionen) ausSs-

schöpft, dıe Denkformen und Erkenntnisse der Systematischen eologıe Fundamen-
taltheologie, Dogmatık und Ethık) berücksichtigt und sıch selbst 1Im Bereıich der Praktı-
schen Theologie, WIe immer sich diese versteht“. 1edelt Andererseits verste: sıch

Von relig1iös-theologischer Erwachsenenbildung wird deshalb gesprochen, weiıl sıch die irchliche
krwachsenenbildung der Akademiearbeıt und aus den theologischen (Fern)Kursen entwickelt hat,
dıe sıch anfänglıch auf theologische issensvermittlung konzentrierten und ' Mınıuniversitäten
Laien’ bıldeten). SeI1it dem 7weiten Vatikanum und der ‘anthropologischen ende der Theologie
versuchte s1e zunehmend, die Sorgen und Fragen der Menschen aufzugreıfen und Lichte des
Glaubens sehen, ohne theologısche, besonders ethische Fragen auszublenden. Deshalb heißt sSIE
denn auch immer mehr ‘relig1öse Erwachsenenbildung’.

An der Katholisch-Theologischen der Universıität Bonn fand beispielsweise Sommerse-
mester 2006 ein Hauptseminar über „Grundkonzepte der Erwachsenenbildung“ STal

Stephan Leimgruber, Religionspädagogik als Verbunddisziplın, In Friedrich CAhweIlzer I homas
Schlag £:;3; Religionspädagogik 21 Jahrhundert, Gütersloh Freiburg/Br. 2 199-208

Die Praktische eologıe versteht sıch TEC| unterschiedlich bald als ıtısche Reflexion der Seel-
, Dbald als kommunikatiıve Handlungswissenschaft, neuerdings als Sozlalpastoral und als ultur-
hermeneutik (vgl Doris nuer/ Rainer Bucher/ TYANZ Weber (Hg.) Praktische eologıe. Be-
saufn: und Zukunftsperspektiven, tuttg; 2005)
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relıg1öse Erwachsenenbildung als eine pädagogische, erziehungswissenschaftliche DIs-
zıplın, dıe siıch mıt der relıg1ösen ung und dem Lernen Erwachsenenalter fasst
und EeS| dıe Humanwıissenschaften strukturgenetische Entwicklungspsychologie,
Sozlologie, Kulturanthropologie USW.) und ische Überlegungen (z.B Gruppendy-

Themenzentrierte Interaktion USW.) einbezıieht Eıne 1szıplın rel1g1ÖS-
theologıscher Erwachsenenbildung thematisiert Somıt dıe gesamten relıg1ösen und theo-
Jogischen und Lernprozesse der Erwachsenen einer bestimmten eıt
Als Forschungsmethoden benutzt SIE hıstorisch-hermeneutische, empirisch-analytische,
ideologiekritische und praktische Me  ologien, die einem Gesamtkontext verortet
sind Gegenwärtig SIN EIW: ZWO. Dissertationen erwachsenenbildnerischen Themen

Arbeit.> Konzepte relıg1öser Erwachsenenbildung werden dıe Bedürfnisse der dres-
ebenso erkunden WIeE die Erfordernisse VonNn Gesellschaft und irche einer be-

stimmten Epoche ernstnehmen. Analog Korrelationsmethode für den schulıschen
Religionsunterricht wird en Theorie der relıg1ös-theologischen Erwachsenenbildung
konvergent argumentieren und anthropologische und theologısche ınıen miteinander
verbinden. Damiıt NO S1Ee keine spezlielle relıgionspädagogischen “Theorien’ (ange-

‘'Konzepte’) diese SInd Oft wohlklingende Bezeichnungen sondern SIE
zieht das relıg1onspädagogische enken auf das Erwachsenenalter einem bestimm-
ten hıstorıschen ontext Das he1ißt, SIE plant, durch und reflektiert relıg1öse und
eologısche Lernprozesse für Erwachsene aufgrun stimmter Vorverständnisse. Ge-
WISS INUSS SIE das elile 1daktıkverständnis In seinen Varıationen Iragen DrINn-
SCH Bel der ehandlung einzelner (z.B biblischer Themen wırd SIE elementarisierend
vorgehen und omplexe emen mıt den Fragen und Erfahrungen der Erwachsenen
verknüpfen. efts berücksichtigt s1e, dass sich Erwachsene der ege. freiwillig ih-
TG Freizeit rel1g1Ös bılden wollen, Wäds nıcht unerhebliche Dıfferenzen des
SCHUllIsSscChen Irnens miıt sıch TIN! (Motivatiıon, Engagement, aktıve Beteiligung).
Eın Konzept der relıg1ösen Erwachsenenbildung WIrd nıcht einem stimmten Psycho-
ogen Z Erik FYIkson oder Lawrence Kohlberg), Sozlologen oOder eologen
(z.B ohann Baptist €Iz ‘aufsıtzen)’, deren Hypothesen für intergehbare Theorien
en und als letztgültige ejten erkünden Stattdessen wiıird SIE mehrere CN-
wärtig verhandelte theologische und humanwıssenschaftlıche Begründungsstränge Dbe-
agen und eine integrierte der Erwachsenenbildung herauskristallisieren. Ge-
iragt ist a1S0O relıg1onsdıdaktısches enken, das auf °ZWEe] Beinen’ geht, einem theologı1-
schen und einem erziehungswissenschaftlichen.

Geschichtliche Beıispiele
en evangelıscherseıts faszınıerende erwachsenenbildnerische Konzepte vorliegen

Erwachsenenbildung als „Sprachsc  e die Freiheit“® /NSi Nn26e), „Erwachse-
nenbildung zwıischen ?amilichkeit und Verständigung  / (Gottfried Orth), „Erwachse-

Vgl www.katbl.de (unter Kapıtel 1.8)
FErnst Lange, Sprachschule dıe Freiheit Bıldung als 'oblem und Funktion der Kırche, Mün-

hen 19
Gottfried Orth, Erwachsenenbildung zwıischen Parteilichkeit und Verständigung, Göttingen 1990
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nen!  ung Zeichen postmoderner Vielfalt“® (Thomas Bornhauser) sollen hıer
Z7WEe] katholische Entwürfe vorgestellt werden:
Erıich Feifel (1927-2003) hat dıe grundliıegenden en postkonziliarer Erwachse-
nenbildung formuliert und Konzept eıner „Erwachsenenbildung als Lerngemein-
SCNHa; Glauben ausgearbeitet.” Als Relıgionspädagoge verabschiedete er eine theo-
logisch-dogmatische, 1V vorgehende Frwachsenenbildung und den SCHSUS
Jidelium, etztlich dıe Glaubenserfahrung der Teılne!  enden uSgangsp
eine 1SC: angelegte Theologıe. Er entwickelte bıldungsrelevante ıtlınıen der
theologıschen Erwachsenenbildung Lernen als kommunikativer Prozess den gele-
genheıten des aubens und formulierte als Zie  TeicheEe die abe theologischen
enken, dıe gesellsc.  iche Relevanz der Bıldungsvorgänge SOWIEe die soliıdarische
Willensbildung den meilnden In kırchlich-diakonischer Hınsicht sah 61 Erwachse-
nenbildung als ns. für die Glaubenden und als Beıtrag innerkirchlichen Re-
form Weıiter speziıfizıerte O: diese Strukturen auf diverse Personengruppen (z.B dıe
Senioren) und reflektierte auch die eher gemeindebezogene Elternbildung asslıc der
In deren Nder den Sakramenten. In seliner anthropologisch gewendeten
Religionspädagogi 21ng Feıfel VON elner theologischen Anthropologie duS, orlentierte
siıch den Erfahrungen der Leute und förderte durchgehen« dıie theologische Dımensi-

der Erwachsenenbildung. 1SC) gab dem Korrelationsdenken den OrzugFerner CI auch dıe Tfordernisse efinierbarer Zielbestimmungen und empI1-rischer Überprüfbarkeit erwachsenenbildnerischer Konzepte, WIE SIE dıe damals quf-
ommende Curriculumtheorie für dıe Relıgionspädagogik einforderte.
‚Wanzlg S  'a später kam CS eiıner Vıelfalt Ansätze der relig1ösen Erwachse-
nenbildung, dıe unehmend auf dem intergrun« einer pluralistischen Gesellschaft
standen Hıer soll das Konzept VOoON Martına Blasberg-Kuhnke einer Erwachsenenbil-
dung Horizont globaler Lebensfragen skizziert werden: Blasberg-Kuhnke‘ analy-sıerte dıe sozlalen ewegungen als Antworten auf Krisen eZUg auf das Öko-
logische Gleichgewicht, auf die Frauenfrage mıiıt ihren Ungerechtigkeiten und auf den
rohten Weltfrieden 1gens thematisierte SIe den Konziliaren Prozess mıt den |DJE
mens1ionen der Gerechtigkeit, des Friedens und der Schöpfungsbewahrung. Für eine
Erwachsenenbildung entdeckte sS1Ie diesen sozlalen ewegungen NECUEC idaktische Ka-
tegorien, die bel Lernprozessen Erwachsener innerhalb und ußerhalb der iırche
praktiziert werden, WIe dıe Prinzıpilen der Selbsttätigkeit der Betroffenen, der e1IDStOr-
ganısatıon, der basısdemokratischen Partizıpation und nıcht zuletzt öffentlich wıirksame
Protestformen Die benswirklichkeit ist selbst Lernort krıtischer Reflexion g-
worden. Erwachsenenbildung wırd „Begleıtung und Selbstinterpretation der all-
täglıchen Lebenspraxis“**. Gewisse 'Erfolge’ zeigten siıch Nachdenken über einen

chen ostmoderner Vıelfalt, ‚gart>
Bornhauser, für Erwachsene. Eın Konzept kirchlicher Erwachsenenbildung Ze1-

9 rich Feifel, Erwachsenenbildung. Glaubenssinn und Theologischer Lernprozess, ‚UT1C) 1972:;ders. , Erwachsenenbildung als Lerngemeinschaft Glauben, ders., Religiöse rzıehungUmbruch (hg VON ephan Leimgruber Michael Langer, ünchen 1995, 135-162

und Glaubenlernens Erwachsener Horizont globaler Krisen, St Ottihen 1992, 245-
Inda lasberg-Kuhnke, Erwachsene glauben Voraussetzungen und Bedingungen des Glaubens
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ınfachen bensstil, der FEinsıicht über dıe globale erflochtenheit aller andlungen.
stiliche Erwachsenenbildung SO sich vermehrt der Offentlichkeit zuwenden und
cht kirchlich-institutionellen reich verbleiben Vielmehr solidarısıeren sich

mıt Andersglaubenden gemeinsamen Aktionen, dıe siıch konkreten Ande-
TUNSCH auf die Gesellschaft auswirkten.

diesem zwelıten eispiel wurden die ıden Standbeine der Religionspädagogik
(Theologıe und umanwissenschaft) unterschiedli akzentulert. Für den Konziliıaren
Prozess SCWANNCNH theologische Begründungsstränge Bedeutung, Bezug auf dıe DI-

wurden subjektorientierte, Lebensformen erschlossen. Als drıttes
beın zeigte sıch hıer sehr eutlich eINe intensive Auseinandersetzung mıt den S_
ziokulturellen Kontexten, beziehungsweise eine ernsthafte Lektüre und Interpretation
der “Zeichen der Zeıit’

Relig1öse Erwachsenenbildung auf ugenhöhe mıit der eıt
Heutige relıg1öse Erwachsenenbildung raucht nıcht 11UT en humanwıssenschaftlich und
entwicklungspsychologisc: dıiertes didaktisches Arrangement dıe Dramaturgie
und Inszenierung relıg1öser Bıldungsschritte, nıcht eiINne theologische Sensıbilıtät, die

reichen relıg1ösen Erbe eschult ist für die drıttes beın ist eINe
kritische und angfristig angelegte Zeıtdiagnose und das erns! Eingehen auf dıe
Zeılterfordernisse. Sıe hat den Kalros als aren Augenblick wahrzunehmen, ohne

schmetterlinghafter Fahrigkeıt VON einem Extrem INs andere fallen Miıt großem
Gewıinn und vielleicht auch mıiıt olg SPaATSaMICH Zeıten wird SIE eine Seismographie
betreiben und die eränderungen Gesellschaft und TChHhe achtsam registrieren.
Die Bamberger Lehrstuhl für evangelısche Religionspädagogik (Prof. Rainer Lach-
mann) erarbeıtete Dissertation"“ VON Jürgen Wollf hefert nıcht eıne Uzıde Analyse
der erwachsenenbildnerischen Konzeptionen des 20 ahrhunderts, sondern auch eINe
sorgfältige Problematisierung der „Zeıt-Diagnosen”. Zeıtdiagnosen, Sozlologischer
ovenlenz, SInd maßgebliche Bestimmungsfaktoren dıe relıg1öse Erwachse-
nenbildung: olgende Chlagworte signalısıeren bestimmte Charakteristiken eiıner Zeıt,
beispielsweise „Risikogesellschaft“*° (Ulrich eC als Reaktiıon auf T'schernobyl, „ET-
lebnisgesellschaft“ ** (Gerhard CHUlze als Kernbegriff eıner indıyvıdualısıerten narzıssti-
schen Gesellschaft, „Multioptionsgesellschaft“* (Peter Gross), der alles möglıch ist,
„Desintegrationsgesellschaft“*® (Wilhelm Heıtmeyer) zunehmender Ungleıichheit, DIs-
kriminierung und Vertrauensverlust, „Transformationsgesellschaft“*” Schäff-
fer) signalısıert den immer rascheren trukturwandel das SINnd sozlologische Kate-
12 Jürgen Wolff, Zeıt für Erwachsenenbildung. Evangelische Erwachsenenbildung zwıischen eıt-
Dıagnosen und Frei-Zeit-Bedürfnissen, Göttingen 200  On
13 NC BeckKk, Risiıkogesellschaft. Auf dem Weg eine andere erne, Frankfurt/M 1986
14 Schulze, DIie Erlebnisgesellschaft. Kultursoziologie der Gegenwart, Frankfurt/M
15 'eter G'’rOoSS, DIie Multioptionsgesellschaftt, 199  X
16 ılhelm Heıtmeyer (Hg.) Bundesrepublik eutschlan Auf dem Weg VOIN der Konsens- KOn-
fliktgesellschaft. Band Was el die Gesellscha; auseinander? Band Was hält die Gesellscha:;
zusammen?, Frankfurt/M 1997

Ortfrieder, Weiterbildung der Transformationsgesellschaft. Zur Grundlegung ıner JThe-
TE der Institutionalisierung, welnler 200  —
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gorlen, dıe zweiıtellos einen heuristischen Wert aben und dıe C angebotener
Veranstaltungen indızleren. Da sIe aber bloß sozlologische Siıchtweisen berücksichtigen
und relıg1öse Dimensionen weıtgehend ausblenden, INUSS eiIne Zeıtdiagnostik umfassen-
der und perspektivenreicher ansetzen Individuelle, institutionelle und makrosozliale
benen SINnd Ins pIeE bringen. Eın Konzept der Erwachsenenbildung INUSS verschie-
dene Phänomene in den 1C| nehmen, den relig1ösen aber doch eine 1or1tät einräu-
INCN, den Zeıtgenossen auf ugenhöhe gegnen und S1IeE erns!  en uch
innerkırchliche orgänge WwIe dıe zurückgehenden Kırchensteuereingänge sSınd 1INs Kal-

einzubeziehen oder ein 1IC. über den (europälschen) aun hinaus Aus dem
«18 Ist„Milie  UCı Religiöse und Fırchliche Orientierungen In den Sınus-Mılieus

ernen, welche Adressatengruppen der ege. VON kirchlichen Veranstaltungen aNSC-
sprochen werden („Etabliıerte”, „Konservatıve“ und „JIradıtiıonsverwurzelte“) und wel-
che nıcht („Experimentalisten”, ‚Moderne Performer“, „DDR-Nostalgische”, „KOon-
sum-Materıalısten , „Hedonisten“ und „Bürgerliche Mitte”) Doch auch diese NECUC

1e ist mıt Vorsicht genießen, da s1e ‚.benfalls prımär mıiıt sozlologische Katego-
ren arbeıtet.
Diese Berücksichtigung VON multiplen Zeıtdıagnosen eıner längerfristigen Perspektive
wirkten sıch auftf das Theortie-Praxis-Verhältnis der relıg1ös-theologischen Erwachsenen-
bıldung aus S1e bringen LICUC mpulse, die den heutigen Menschen Rechnung9
INSs SICHTtSTeE. und tellen die Verantwortlichen der Erwachsenenbildung VOT dıie Auf-
gabe permanenter Weilterbildung. Z7u den üngsten Herausforderungen ehören die
Auseinandersetzung mıt relıg1öser Pluralität”, die eränderung des Lebens UrCc die
Globalısierung, das ertrucken der Relıgionen Nachbarschaftsreligionen und die
NCUEC Ansprechbarkeıit vieler enschen für SINn- und Wertfragen. Wollf Tbhlıckt
anamnetischen Lernen angesichts einer Schnelllebigkeit gewIlsser Strömungen und
Bedürfnis nach Spirıtualitä als reflektierter Unterbrechung des oS welıtere
Zeitdiagnosen.“”

Übersicht ber NECUETEC erwachsenenbildnerische Konzepte
Nachfolgen soll schluss Jürgen Wolff“ eine Übersicht über Jüngs entwickelte
erwachsenenbildnerische Konzepte erstellt werden. DIie Spalten „Zeıtdiagnose”“, ”In_
haltlıcher Schwerpunkt”, „Did: und „Konzept der Erwachsenenbildung“ sınd da-
be] keine absoluten Bezeichnungen, sondern aben eher den Stellenwert VOIl Annähe-

18 Milieuhandbuc: „Religiöse und kırchliche Orientierungen In den Sınus-Mılieus Eın Projekt
der Medien-Dienstleistung mbH Kooperation mıt der Katholiıschen Soz1lalethischen Arbeıitsstelle
e V
19 Vgl R:  O!  ngle: Stephan Leimgruber Hg.) Relig1öse Ekrwachsenenbildung stellt sich relıg1öse
Pluralıtät, Gütersloh Freiburg/Br. 200  n

Vgl Wolff 2005 |Anm. L2UL 286-299
Vgl ebd., I9
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Verfasser idiagnose In  ıcher Lernbegriff Konzept der

Schwerpunkt Dıdaktık Erwachsenenbildung
Erich Feıfel benslanges Gemeiindliche Lernen als geme1n- Lerngemeınschaft

Lernen GlaubenErwachsenenbildung Saille Meinungs-
und Willensbildung

Ernst Lange Freizelt- Verheißungen Lernen als
1974*°) gesellscha: des sSchaton Konversion

Christoph Meıer ildungs- Kırchliche Lernen als Erwachsenenbildun: als
1979“) gesellscha: Transformationen kommunikativerSuc|  ‚wegung

Suchprozess
er eymann Individualisierte Bıblısche Lernen als Erwachsenenbildun: als
1983”) Gesellscha:’ Erwachsenenbildung sıch verändern Deutung der Erfahrung

AUuSs dem Glauben
Welt als Heraus-7€ Orth Ungerechtigkeiten, 10N für Arme, Erwachsenenbildung

1990*°) forderungssysteme Friede, Dritte’ Welt Alphabetisierung zwıschen Parteilichkeit
und Verständigung

Berthold Uphoff Pos:  erne kvangelisierung Lernen als Erwachsenenbildung als
Pluralıtät1 efreiung ZUuT Praxıs der efreiung

Mündıgkeıt
Martına Blasberg- (lobale ‚edTO- Konzilıarer Prozess Lernen UTrC. Glaubenlernen
uhnke 1992*°) hungen, Rısıko- sehen, urteilen, angesichts

handelngesellscha) globaler Krisen
Plurale Lebens- Hermeneutik VOIN(0}Englert Perspektiven-

1992*”) Gesellschaft, KOITS und Sinnfragen Deutungsmustern verschränkende Bildung
che Übergang

'ans-Joachım Postmodeme Fragen der Lernen als persön- Reflex1ion und
PluralıtätPetsch1 Spirıtualität 1C| Entwicklung Spirıtualität

Thomas Born- Posı  erne Dem Leben dienen KOomplementäres Erwachsenenbildung als
hauser (2000° 5 Gesellscha Lernen enken In alternatıven

Modellen

22 Vgl Feıfel 1972 1 Anm und ders. 1995 |Anm
23 Vgl Lange 1980 |Anm
24 Vgl NSLOD Meıer, Cchliıche Ekrwachsenenbildung. Eın Beitrag ihrer egründung, ‚gart 1979
25 Vgl Volker eymann, Evangelische Erwachsenenbildung. Grundlagen theologischer Dıdaktik,
Stuttgart 1983
26 Vgl Orth 1990 |Anm.
D Vgl Berthold Iphoff, Kırchliche Erwachsenenbildung. efrejung und Mündıgkeıt Spannungs-
feld VOIl Kırche und Welt, tuttg; 1991
28 Vgl Blasberg-Kuhnke 1992 |Anm 10]
29 Vgl Englert, Relıgiöse Erwachsenenbildung. Sıtuation TODIeme Handlungsorientie-
„g1992
30 Vgl Hans-Joachım Petsch, Reflexion und Spiritualität. LE vangelısche Frwachsenenbildung als Ort
der Moderne In der Kırche, ürzburg 1993

Vgl Bornhauser 2000 |Anm
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Die Aufstellung gibt Einblick die Konzeptionen der letzten e  1g S  C erwachse-
nenbildnerischer Arbeit den Chen der ıden Hauptkonfessionen deutschspra-
chigen Raum Sıe ze1igt eine Öffnung VoNn kirchlich akzentulerter Erwachsenenbildung
ZU vermehrt OIfentlic. relevanter Erwachsenenbildung und eiINne Verlagerung VON eher
theologischer relıg1öser Erwachsenenbildung. Aus scher C ist eiıne zuneh-
mende Subjektorijentierung und eın enken Alternativen fes  stellen. BeIl allen KOn-
zepten wiırd deutlıch, dass dıe Zeıtdiagnose en miıtbestimmender Faktor die Oonzep-
onelle Prägung Unverkennbar Ist auch, dass dıie gesamte erwachsenenbildneri1-
sche Arbeıt eher das Bıldungsbürge: und dıie emiısche Miıttelschic!| angelegt
ist und kaum 'niederschwellige’ gebo' den ordergrun« gerüc| hat

elche relız1onspädagogischen Theorien brauchen WIT für die relıg1öse
Erwachsenenbildung?

Die Aufstellung gezelgt, WIEe prodi die rel1g10onspädagogIisC) geprägte Twach-
senenbiıldung deutschsprachigen Raum den letzten dreißig Jahren SCWESCH ist Die
Reihe überzeugender 1e e sıch leicht ergänzen. Betrachtet S1e eIwas aus
der Dıstanz, ist feststellbar, WIE komplex einzelne Entwürfe Sınd und WIe oft auch zufäl-
lıg die Bezeichnungen erse SINd. Deshalb scheımnt mMIr wichtiger als relıg1onspäda-
gogische Theorien der Erwachsenenbildung en relıgionspädagogisches enken dıe
verantwortlichen Lehrer und Leıiter der Erwachsenenbildung VOT SeE1IN. emäß
wıissenschaftstheoretischem Selbstverstänı ist die eologıie ihren vielfältigen DIis-
ziplınen e1IN! Bezugsgröße dıe relıg1onspädagogische Dıiszıplın der Erwachsenenbil-
dung, dıie Humanwiıssenschaften mıt dem Fokus auf Entwicklungspsychologie und KBr-
ziehungswIissenschaften eine zweıte, eiıne umsichtige Zeıtdiagnostik eINe drıtte Relig1Öö-

Erwachsenenbildung INUSS dıe begrenzten Lernfähigkeiten Erwachsenenalter 1Ca-
istisch einschätzen und berücksichtigen. Als ausbaufähigstes Segment scheımnt die relig1-
OSse Seniorenbildung noch den ängen stecken. Die eurteilung und dıe Innova-
t10Nn der rnwege und dıdaktischen Möglıchkeiten ehören dazu Ebenfalls eINe mMÖOÖS-
lıchst bescheidene Zielsetzung. GewIisse Rüc.  eldungen und Auswertungen nach Ver-
anstaltungen können Optimierung der Lernprozesse beiıtragen
Als drıtten Faktor erwachsenenbildnerischer anung haben WIT die ens1ıble Wahrneh-
IT1UN: der elt mıt ihren Merkmalen erwähnt Zeıten pper Kassen und einer Kon-
zentration auf lebensdringliche Veranstaltungen sınd auch die Atmosphäre, dıe Irends,
gewIlsse unumkehrbare Ereignisse unverzichtbar.
Diese drel Faktoren, gepaart mıt Zielüberlegungen genuügen, die erwachsenenbild-
nerische Praxıis erantworte‘ Ob S1IC einen schönen Konzeptnamen als zeitspezl-
fischesel erhält oder nıcht, e1be dahıingestellt. Religionspädagogisches enken
und Religionsdidaktik SInd für dıe relig1öse Erwachsenenbildung wichti!-
SCI als gewIlsse theoretische Bezeichnungen.


